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at der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zellu 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Politiſche Betätigung 
iſt eine Pflicht. 


Dieſes Kapitel behandelt ein Dr. M—r. in der „Lodzer 
reſſe“ in Darlegungen, deren Berechtigung nicht von 
Minderheiten in Polen allein, ſondern auch von einem 
Aroßen Teil der national-polnifhen Bevölkerung, die für 
8 8 Gedeihen des polniſchen etwas übrig und Sinn für eine 
Dole polniſche Politik hat, anerkannt werden wird. 
r. M—r, ſchreibt: 
bot „Der berühmte griechiſche Weiſe und Geſetzgeber Solon 
10 te ein Geſetz erlaſſen, daß ſeder Athener, der bei poli⸗ 
fomen Streitigkeiten nicht Partei ergriff, beſtraft werden 
1 te. Im freien Griechenland galt es als ſelbſtverſtänd⸗ 
ee Pflicht jedes Bürgers, jeden freien Mannes, ſich im 
gatsleben zu betätigen und politiſche Farbe zu bekennen. 
wein, Wollte nicht eine Maſſe unpolitiſcher Leute haben, 
Reche ſagten: „Was kümmert mich der Staat, die 
mftern ug, wenn ich nur mein Eſſen und Trinken habe. 
f as auch kommt, mir iſt's gleich.“ Aus ſolchen Leuten bildet 
ſed dann ein blinder, urteilslofer Pöbelhaufe, welcher von 
1 em Abenteurer leicht zu Umſturz und allerlei Ausſchrei⸗ 
5 ngen fortgeriſſen wird. Der klare Verſtand und das rich⸗ 
7 ſittliche Gefühl des atheniſchen Weiſen ſagte ihm, daß 
ge feige als Schädling im Staate zu betrachten ſei, der nur 
= v. d. h. ohne eigene Anteilnahme, alle Maßregeln, 
for etze und Umwälzungen über fich ergehen läßt. Vielmehr 
5 te jeder eigenes Nachdenken und eigene Eniſchlüſſe an⸗ 
Nanden, um ſeine beſſere Meinung im Staate geltend zu 
6 chen. Durch das Zufammenwirken oder auch den 
genſatz der verſchiedenen Richtungen und Beſtrebungen 
5 te das ganze Stagtsweſen eine für alle paffende Geſtalt 
fich nnen. Nur Sklaven mußten ſtumpfſinnig alles über 
m ergehen laſſen, was der hohen Obrigkeit aut ſchien, freie 
Sanne mußten mitwirken an den Beſchlüſſen, mußten ihre 
enen abgeben für die Kandidaten der verſchiedenen 


beit dach dem deutſchen Philoſophen Kant beſteht die Frei⸗ 
des Staatsbürgers darin, „daß er keinem andern 
eſetz gehorcht, als zu welchem er feine Beiſtimmung 
bat.“ Die Selbſtändigkeit des Bürgers beſteht nach 
t darin, „daß er ſeine Exiſtenz und Erhaltung nicht 
* Willkür eines anderen im Volke, fondern 
nen eigenen Rechten und Kräften verdankt.“ Jeder hat 


ao nicht nur das Recht, ſondern als freier Bürger auch die 


cht, ſich an den Abſtimmungen über die Geſetze zu betei⸗ 


tigen, oder ſofern er nicht zum Landtag gehört, durch Stimm⸗ 


e kundzutun, welchen Kandidaten und welche Richtung 
iſt urzaut hält, welche Partei er ſtark ſehen will. Natürlich 
Aub jeder berechtigt, ſeinen Standpunkt für richtig und 
Fol ringend zu halten. Daraus ergibt ſich als notwendige 
auge daß er für ſeine Partei wirbt. ihre Vorteile andern 
treffenanderſetzt und die, welche noch unklar über die be⸗ 
aten den politiſchen Fragen find, auf ſeine Seite hinüber⸗ 

eren ſucht. Dies Recht hat jeder Bürger einer Renuhlik. 
Ber Nders im freien Polen. Ein böchſt wichtiger 
Ju andteil der Beamtenſchaft, nämlich die Lehrer der 
egen deren Einfluß auf die geiſtige Geſtaltung der neuen 
Fön ration wie auch auf die ganze Bevölkerung groß fein 
A de und von Rechts wesen auch fein müßte, wird viel⸗ 


iin maPeeföloffen ven pelitiſcher Betätianng. So laſen wir 


nö r , des „Volfäfrennäes”, daß die Lehrer der Gegenden 
riß d h der Weichſel ſich ihren Schylinſpektoren 
Türlich verpflichten mußten. nicht an der Koitation 
Dtdie künftigen Sejimwahlen teilzunehmen. 


Nes verfümmert der Inspektor ihnen nicht nur ihr 
Betr ſondern verleitet fie ſogar zu einer Verletzung ihrer 


Iten als Stagte bürger und freie Männer. 
fans. che der Lehrer ſcheinen aber ganz damit einver⸗ 
Mn au fein, daß fie politiſch in den Winkel geſtellt und 
„En tot remaht werden. So konnte man in Nr. 5 des 
Fehrergeliſchen Wochenhlattes“ die Einſendung eines 
Dentſeh leſen, welcher ſeine Kollegen warnte, am Bund der 
naſchen Polens. d. h. der einzigen kulturellen Mereini- 
25 die für unſer Volkstum eintritt, teilzunehmen. Die 
I Darda war eigenartig. Er ſchreibt: „Unſere Pflicht 
Kinz ehrer befteht darin, daß wir die uns anvertrauten 
ersieße du tüchtioen Meyſchen und treuen Bürgern Polens 
daß ar: Es ift dem Einſender alfo nicht klar geworden, 
Bere Pflege der deutſchen Kultur ihre volle 
daß ſechtilaung auch im polniſchen Staate hat, 
W Vaud für die Pflege dieſer Kultur auch politiſch ge⸗ 
werden muß. Er erklärt alſo das Eintreten für 
Rehertranten Kinder zu polniſchen Staatsbürgern zu er⸗ 
beit 5, Was iſt das? Beſchränktheit, Streberei oder Feig⸗ 
1. 5 eine Miſchung von alledem. 
de ruck, welchen vorgeſetzte Staatsbeamte auf die 
ach ſchen Lehrer ausüben und der es ihnen tatſächlich viel⸗ 
möglich macht, ihre Stellung als vollberechtigte 
cher zum Ausdruck zu bringen und ſomit ihre Pflicht 


br 
15 Beraten iſt ein für dieſen Staat ſelbſt unheilvolles Zeichen. 


nem 


Kia) f 
Et keinen Gebrauch von ihren Bürgerrechten machen 
fe . oder wollen, als abgeſtorbene Zellen dieſes Körpers 


auf bil 


85 nem 
5 teilnehmen am Leben des Ganzen und darin ſeine Auf⸗ 


9 
55 nicht, 5 ſie auch noch ſo gering, erfüllen. Geſchieht dies 
ö 


Körp 


Ar 
ö ſonte 


es e Elterungen hervorrufen. Ohne Zweifel iſt der Leib 
Eigeneutüichen Staates nicht fieberfrei. Es wäre im fe 
$ Jutereſſe zu münſchen, daß alle dieie © 
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ſchädigung beſteht 


in Polen 


Bromberg, Dienstag den 14. Februar 1922. 


— nicht entfernt würden, denn das gäbe blutende, nie 


heilende Wunden, ſondern daß die untätigen Zellen von 
neuem vom Lebensblute durchfloſſen und in die Tätigkeit 
des Ganzen als vollberechtigte Glieder hineingezogen wür⸗ 
den. Sonſt könnte das Fieber anſteigen, ja, ſich zu Fieber⸗ 
phantaſien und zu ſodbringender Raſerei ſteigern. Werden 
aber die lahmgelegten Glieder zu Ehren kommen und, jedes 
in ſeiner Eigenart, vom Organismus in Gebrauch genom⸗ 
men werden, d. h. ohne Bild geſprochen: wird man den 
Deutſchen und anderen Fremdoͤſtämmigen die gebührenden 
und auch zugeſicherten Rechte gern und freudig und ohne 
jede Schikane geben, dann wird das Fieber weichen und der 
polniſche Staatskörper binnen kurzem ein Bild blühendſter 
Geſundheit werden.“ . 

Die „Deutſche Rundſchau“ hat ſtets denſelben 
Standpunkt vertreten, und wenn dieſe Angelegenheit hier 
nochmals angeſchnitten wird, ſo geſchieht dies vorwiegend 
aus dem Grunde, auch den Angehörigen der Selbſtver⸗ 
waltungskörperſchaften die Kantſche Lehre näher 
zu bringen, daß, wie der Staat, auch die Kommunen ihr 
Gedeihen den Rechten und Kräften ihrer Vertreter verdankt. 


Republik Polen. 


Gegen das Kabinett Ponikowski. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 13. Februar. (Tel.) Der Miniſterrat hat dem 
Staatschef empfohlen, die Demiſſion des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten Narutowiez nicht anzunehmen, 
und beſchloſſen, den in der letzten Sejmſitzung ohne Über⸗ 


weiſung an die Kommiſſion einfach abgelehnten Regierungs⸗ 


entwurf über eine ſtaatliche Beihilfe zu Aufbauarbeiten von 
Kriegszerſtörungen abzuändern und dem Sejm erneut vor⸗ 
zulegen. Damit iſt einerſeits die kritiſche Situation für das 
Kabinett Ponikowski behoben, andererſeits aber ziehen 
neue Wolken gegen ſeinen Beſtand heran. Während in 
den letzten Konfliktsfällen mmer die Rechtsparteien das 
Kabinett und beſonders Michalski gegen Angriffe des Zen⸗ 
trums und der Linken gehe en hatten, rücken jetzt die 
rechtsſtehenden Blätter enerniſch vom Kabinett Ponttowskl 
ab, und beginnen ſogar an dem Finanzminiſter Kritik zu 
üben, da auch er weiterhin Banknoten drucken laſſen müſſe. 
Der Hauptangriff wurde durch eine Interpellation der 
Rechtsparteien eingeleitet, die der Regierung einen hem⸗ 
menden Einfluß auf die Beſchlüſſe des Wilnaer 
Parlaments vorwerfen. Tatſächlich beſteht in Wilna 
eine große Mehrheit dafür, das Gebiet ohne Vorbehalte 
Polen einzuverleiben, während das Kabinett jetzt ſchon eine 
zweite Delegation nach Wilna entſandte, um das dortige 
Parlament dahin umzuſtimmen, daß es beſchließen ſollte, 
das Gebiet nur unter voller Autonomie Polen einzuver⸗ 
leiben. Infolgedeſſen iſt die entſcheidende Sitzung des 
Wilnager Seim immer wieder hinausgeſchoben worden. Die 
heutige „Gazeta Warszawska“, das führende Organ der 
Nationaldemokraten, bringt gegen die Regierung ſcharfe An. 
griffe, nennt ihr Verhalten in der Wilnafrage nicht nur 
illoyal, ſondern auch ungeſetzlich und höchſt ſchädlich und 
fordert die Rechtsparteien auf. nicht mehr wie bisher ſich 
für die Erhaltung der Ponikowskiſchen Regierung einzu⸗ 
ſetzen, vielmehr entſchieden Rechenſchaft von deſſen Politik 
zu fordern. 
Entſchädigung der Kriegsſchäden. 

Allen, die auf Kriegsſchädenregulierung durch den 
Staat ſehnſüchtig warten, ſei aus einer diesbezüglichen 
Unterredung des deutſchen Sejmabgeordneten Bar⸗ 
cezewski mit einer maßgebenden Perſönlichkeit im 
Glöwny Urzad Likwidacyjny in Warszawa mit⸗ 
geteilt, daß die erfolgten Kriegsſchädenſchätzungen zurzeit 
nicht mehr als einen „ſtatiſtiſchen Wert“ beſitzen, und daß 
an eine baldige Regelung der erlittenen Verluſte nicht zu 
denken iſt. Ein Geſetz über die in Frage ſtehende Ent⸗ 
bisher nicht, die dazu erforderlichen 
Mittel ſind darum auch bisher noch nicht bereit geſtellt. Alſo 
hat es mit der Auszahlung der Gelder noch weiten Weg. 
Andererſeits ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß das die 
Regelung der Schäden bewirkende Geſetz in Druckſchrift als 
Antrag der Regierung nunmehr dem Sejm zugegangen iſt; 
wann es dort verhandelt, abgeſchloſſen und in Kraft geſetzt 
wird, läßt ſich augenblicklich nicht überſehen, ſobald es aber 
eingetreten iſt, wird es Sache des Gtöwny Urzad Likwi⸗ 
daeniny fein, auf Grundlage der vorliegenden Schätzungen 
die Angelegenheit weiter zu bearbeiten, zu klären und dann 
kann die Zahlung der Kriegsſchäden erfolgen. Ganz dunkel 
iſt der Himmel aller Hoffenden alſo doch nicht! 


Lettiſch⸗polniſche Verhandlungen. 
(Von unſerer Warfchaner Redaktion.) 


Warſchau, 13. Februar. (Tel.) Nachdem Polen ſich 
über das Verhalten Lettlands gegenüber ſeinen polniſchen 
Mitbürgern beim Välkerbund beſchwert hat, weil Lettland 
ſeine Agrarreform, die Parzellierung 1 10 Enteignung 
mit beſonderen Härten gegen polniſche Grundhbeſitzer durch⸗ 
führe, rechnet man hier nach einem günſtig auſgenommenen 
diplomatiſchen Fühler Lettlands mit baldigen direkten Let⸗ 
tiſch⸗H⸗olniſchen Verhandlungen in dieſen Fragen. 


Polen und die oberſchleſiſchen Valntafragen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 13. Februar. (Tel.) Der Miniſterrat hat 


beſchloſſen, der polniſchen Delegation in Genf die Weiſung 


zu erteilen, bei der Abſtimmung über das polniſch⸗deutſche 


eee eee in bezug auf die Valutafragen 


und der ſcharſen Kritit, die diefe Beſtimmmugen, 


undſck 


Bromberger Tageblatt 


wie gemeldet, in der Seimkommiſſion für Finanzfragen ge⸗ 
funden haben, Anderungen zu verlangen. 


Die Aftermieter zahlen keine Danina. 


Das Preßbureau des Finanzminiſteriums gibt folgen⸗ 
des zur allgemeinen Kenntnis: Infolge der Mißverſtänd⸗ 
niſſe, die über die Entrichtung der Danna zwiſchen 
den Mietern und Aftermietern entſtehen, wird erläutert, 
daß die Aftermieter keine Danina zahlen. N 


Polens „Diplomaten“. 


Die Verwaltung der Polniſchen Geſellſchaft in Riv 
de Janeiro ſandte, wie wir im „Kurjer Poraunny“ leſen, 
an das polniſche Außenminiſterium ein Schreiben nit der 
dringenden Bitte, den Sekretär der polniſchen Geſandtſchaft 
in Rio, Kazimierz Reichmann, abzu berufen. Dieſer 
war bereits vor dem Kriege ſchwer kompromittiert, nämlich 
wegen Diebſtahlsver dacht verhaftet, zweimal 
aus der polniſchen Kolonie in Rio hinausgeworſen und 
ſchließlich geohrfeigt worden. 

Der, wie die Unterzeichner der Beſchwerdeſchrift ſeſt⸗ 
ſtellen, das Anſehen der Polen vor der braſilianiſchen Ge⸗ 
fellſchaft kompromittierende Geſandtſchaftsſekretär könne 
jeden Augenblick die Veranlaſſung zu einem Skandal in der 
dortigen Preſſe geben und die Beziehungen zwiſchen der 
dortigen polniſchen Kolonie und der braſilianiſchen Regie⸗ 


rung trüben. 

Das Schreiben iſt vom Vorſitzenden der Geſellſchaft 
Jan Nizynski und dem erſten Sekretär St. Leszezynski 
unterzeichnet. Es ſchließt mit der Bemerkung. daß die 
Polniſche Geſellſchaft in Rio für die aus einer Verzögerung 
der Abberufung Reichmanns möglicherweiſe ſich ergebenden 
Folgen keinerlei Verantwortung übernehmen werde. 


Deutſches Meich. 
Mißtrauensvotum gegen Wirth. 


Tu. Berlin, 11. Februar. Die deutſchnationale 
Reichstags fraktion hat in der Sitzung des Reichs⸗ 
tages ein Mißtrauensvotum eingebracht, das folgen⸗ 
den Wortlaut hat: Da die Reichsregierung durch ihre bis⸗ 
herige ſchwächliche Haltung und durch ungenügenden Schutz 
des pflichttreuen Peronals an dem Ausbruch des Eiſen⸗ 
hahnerſtreiks ſelbſt mit ſchuldig iſt und angeſichts der Tat⸗ 
ſachen, daß beim Eiſenbahnerſtreik die Taten des Reichs⸗ 
kanzlers nicht mit feier Wolken Aberetuſtittia du, Han, der 
Reichstag nicht die Zumerficht, daß die Staatsautorität in 
den Händen der vom Reichskanzler Dr. Wirth geleiteten 
Reichsregierung genügend gewahrt iſt und verinat infolge⸗ 
deſſen der Reichsregierung das Vertrauen, deſſen fie nach 
der Reichsverfaſſung zur Führung der Geſchäfte bedarf. 

Auch die Fraktion der Deutſchen Bolkspartei 
hat im Reichstage folgendes Mißtrauensvotum gegen die 
Reichsregierung eingebracht: Der Reichstag mißbilligt 
erſtens, daß der Reichskanzler die Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten vom 1. Februar gegen offenbare Verſtöße nicht 
angewendet hat, zweitens daß der Reichskanzler im Wider⸗ 
ſpruch mit den Erklärungen der Reichsregierung mit den 
Führern der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten 
und ⸗anwärter verhandelt hat, bevor der Streik beendet 
war. drittens daß der Reichskanzler in bezug auf die diſsipli⸗ 
nariſche Beßandlung von Dienſtvergehen Zuſagen gemacht 
Bat, die namentlich im Zuſammenhang mit feiner Rede in 
der Reichstaosſitzung vom 10. d. M. geeignet find, die Staats⸗ 
autorität zu gefährden und die pflichttreuen Beamten zu ver⸗ 
bittern. Der Reichstag ſpricht deshalb dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler Dr. Wirth ſein Mißtrauen aus. — Die Abſtimmung 
über den Antrag ſoll am Mittwoch ſtattfinden. 


Der reichsdentſche Beſitz in Eſtland. 


Tu. Berlin, 11. Februar. Nach Preſſemeldungen hat 
ſich der eſtniſche Außenminiſter über die Frage eines 
deutſch⸗ eſtniſchen Handels vertrages ausge⸗ 
ſprochen. Den Berliner zuſtändigen Stellen liegt ein ein⸗ 
gehender Bericht darüber noch nicht vor. Doch kann ſchon 
heute geſagt werden, daß Deutſchland durchaus bereit wäre, 
einer eſtniſchen Anregung zu Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen zu entſprechen. Die deutſche Reichsregierung hat 
auf diplomatiſchem Wege Schritte unternommen, um die 
Frage des reichsdeutſchen Beſitzes in Eſtland einer beider⸗ 
ſeitigenden befriedigenden Regelung zuzuführen. 


Schwere Ausſchreitungen ausgeſperrter Straßenbahner 
in Berlin. 


Tu. Berlin, 10. Februar. In verſchiedenen Gegenden 
ließen ſich ausſtändige Straßenbahner zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen hinreißen. Schon in den Vormittags⸗ 
ſtunden hatten Zuſamenrottungen Ausgeſperrter in Weißen⸗ 
ſee und Tegel ſtattgefunden mit dem Ziele, die Arbeitsauf⸗ 
nahme zu erzwingen. Sofort nach den Gefahrſtellen ent⸗ 
ſandte Kommandos gelang es aber, die Demonſtration 
zu zerſtreuen. Um die Mitternachtsſtunden kam es auch 
zu Ausſchreitungen größeren Umfanges in Moabit. Dort 
hatten mehrere tauſend Straßenbahner einen Demonſtra⸗ 
tionszug formiert und marſchierten nach dem Stadtinnern. 
Unterwegs hielten die Demonſtranten Straßenbahnwagen 
an, zwangen das Publikum zum Ausſteigen, mißhan⸗ 
delten Führer und Schaffnerperſonal und zwangen das 

Perſonal, ſich dem Demonſtrationszuge anzuſchließen. Der 
Zug langte ſchließlich vor dem Rathauſe an, wo derzeit 
gerade das Stadtparlament tagte. Von der Rathausfrei⸗ 
treppe herab hielt der Stadtverordnete Ambert, der ſelbſt 
dem Straßenbahnverſonal angehört, eine Anſyrache an die 
Demonſtranten. Es kam im Verlaufe der Verſammlung 
zu heftigen Zornesausbrüchen gegen die Haltung 
des Magiſtrats, die zeitweiſe in Prügeleten ausartete. 
Das Rathaus war geſichert durch Schutzpolizei, die nach 
Möglichkeit für Ruhe und Ordnung ſorgte. Der Empfang 
einer von den Demonſtranten in das Stadtparlament ent⸗ 
ſandten Deputation wurde von den Stadtverordneten nach 
kurzer Beratung abgelehnt. 


Der Koksmangel in der Berliner Gasanſtalt. ; 
Tu. Berlin 10, Februar. Infolge der durchaus unzu⸗ 
reichenden Belieferung mit Koks mußten im Siegerland und 
am Mittelrhein in der letzten Zeit wieder einige Hoch⸗ 


öfen ftillgelegt werden. Da bereits ſeit längerer 
Zeit eine ganze Anzahl Hochöfen ausgeblaſen iſt, entſpricht 
die Erzeugung an Roheiſen bei weitem nicht der Nach⸗ 
frage. Der Roheiſenverband hat ſich deshalb, nach einer 
Steldung des deutſchen Handelsdienſtes, um wenigſtens den 
Fringendſten Bedarf decken zu können. einige tauſend 
Tonnen Auslandsroheiſen (hauptſächlich aus Luxemburg 
und England) beſchafft. 


Der Direktor der deutſchen Baptiſtenmiſſion geſtorben. 


Tu. Berlin, 10. Februar. In Neuruppin iſt Direktor 
Karl Maſcher, der Leiter der deutſchen Baptiſtenmiſſion, 
die vor dem Kriege ein ausgedehntes Arbeitsfeld in 
Kamerun beſaß, geſtorben. 


Der Hungerſtreik in Marburg a. d. L. abgebrochen. 


Tu. Frankfurt a. M., 10. Februar. Der Hunger 
ſtreik der kommuniſtiſchen Feſtungsgefangenen in Mars 
burg a. d. L. iſt nach ſaſt achttägiger Dauer abgebrochen 
worden. Die Gefangenen nehmen wieder Nahrung zu ſich. 


Uebriges Ausland. 
England gegen die Verſchiebung der Konferenz von Genua. 


Paris. 13. Februar. (Eigene Meldung.) Nach einer 
Havasmeldung war geſtern noch nicht vorguszuſehen, wann 
die engliſche Regierung das franzöſiſche Memorandum be⸗ 
antworten wird. Man hat jedoch den Eindruck, daß Llond 
George ſowie das engliſche Parlament keinen Auſ⸗ 
ſchub der Konferenz von Genua dulden werden. Lloyd 
George vertritt den Standpunkt, daß die Wiederherſtellung 
des Gleichgewichts der allgemeinen Wirtſchaftsfragen keinen 
Aufſchub dulde, und daß an dem Zeitpunkt des Beginns 
der Konferenz feſtgehalten werden müſſe. 


Zwei Millionen Pfund Vorſchuß an Öfterreich. 


Tu. London, 10. Februar. Der Schatzkanzler erklärte, 
die an Sſterreich beabſichtigte Anleihe betrage zwei 
Millionen Pfund Sterling und ſoll aus dem vom 
Unterhaus bereits bewilligten Gelde gezahlt werden. Die 
zu gebenden Sicherheiten ſowie die Frage einer Gewährung 
weiterer Anleihen durch andere Mächte werden beraten. 
Der öſterrelchiſchen Regierung war vorgeſchlagen worden, 
daß beſtimmte Gobelinte iche als zeitliche Sicher⸗ 
heit bis zur Aufhebung der von mehreren Regierungen 
auf die öſterreichiſchen Aktiven für Reparations⸗ und Unter⸗ 
ſtützungsanleihen gelegten Beſchlagnahmen geſtellt werden. 
Das jetzige Darlehen ſei als vorläufiger Vorſchuß auf die 
größere Summe anzuſehen, die Sſterreich hoffentlich auf 
Grund eigener Sicherheiten erlangen werde, ſobald die Be 
ſchlagnahmen aufgehoben ſind. 


Die Krönung des neuen Papſtes. 


Nom, 13. Februar. (Eigene Meldung.) Im St. Peter⸗ 
Dom fand geſtern die feierliche Zeremonie der 


Krönung des neuen Papſtes ſtatt, an der außer deſſen 


Familie die kirchlichen Würdenträger, das päpſtliche diplo⸗ 
matiſche Korps und etwa 50 000 Perſonen teilnahmen. Nach 
der Krönung erteilte der Papſt vom äußeren Altar der 
Baſilika 5 dort verſammelten Menſchenmenge den Segen. 
Das Volk jubelte dem neuen Kirchenfürſten zu, während 
Truppen präſentierten. 


Ein Urlaubsgeſuch Kaiſer Karls. 


Tu. Paris, 10. Februar. Havas zufolge hat Ex⸗ 
kaifer Karl bei der engliſchen Regierung um die Er⸗ 
laubnis nachoeſucht, im April einen engliſchen Bade⸗ 
ort aufzuſuchen, da feine Kinder das Sommerklima auf 
Madeira nicht vertragen können. Die Entente ſoll dieſem 
Geſuch nicht durchaus ablehnend gegenüberſtehen. 


10 Millionen Pfund für die Tſchechoſlowakei. 


Tu. Prag, 11. Februar. Die Verhandlungen zwiſchen 
der Tſchechoflowakei und England über eine engliſche Ans 
leihe ſind beendet. Die Tchechoſlowakei ſoll von England 
10 Millionen Pfund Sterling erhalten. 


Einſchränkung des Alkoholverbrauchs in Oſterreich. 


Wien, 10. Februar. Wie politiſchen Kreiſen bekannt 
wird, hat die Regierung ein vollkommenes Verbot der 
Alkoholeinfuhr, mindeſtens aber eine enorme Herauf⸗ 
ſetzung der Alkoholzölle und eine ſtarke Beſteuerung 
des Alkoholverbrauchs vor. Wie verlautet, haben 
die Vereinigten Staaten der Regierung nahegelegt, daß 
Sſterreich auf Kredite nur dann hoffen kann, wenn der ſtarke 
Alkoholverbrauch im Lande, der für Wien allein gegen⸗ 
wärtig mehr als 2 Millionen Hektoliter ausmacht, weſentlich 
beſchränkt, wenn nicht gänzlich verhindert wird. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei tft bereits für dieſen Plan gewonnen. 
Die Chriſtlich⸗Sozialen machen Einwendungen mit Rückſicht 
auf die Intereſſen des Weinhandels und der Alkohol⸗ 
induſtrie, welche ungefähr 200 000 Angeſtellte beſchäftigen. 


Eine neue kommuniſtiſche Tagung. 


Tu. Prag, 11. Februar. Wie „Rußpreß“ erfährt, hat 
das Zentralkomitee der kommuniſtiſchen Partei beſchloſſen, 
für den 26. März in Moskau einen Kongreß der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei einzuberufen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. das Ergebnis der Säuberung der 
kommuniſtiſchen Partei. 


Seherſtreik in Paris. 


Tu. Paris, 11. Februar. Die hieſigen Ausgaben der 
engliſchen und amerikaniſchen Blätter müſſen infolge eines 
Streikes der Setzer ihr Erſcheinen einſtellen. Das 
techniſche Perſonal verlangt eine Lohnerhöhung von 
49 Frank wöchentlich, die von den Verlegern bisher abge⸗ 
lehnt wurde. ö 


Das amerikauiſche Urteil über die Haltung Poincarés. 


Tu. Paris, 11. Februar. Der Korreſpondent des 
„Temps“ in Waſhington meldet: Man erkennt im allgemei⸗ 
nen die vorſichtige Haltung Poincarés an. Mit 
der Achtung der beſtehenden Verträge iſt man im allge⸗ 
meinen einverſtanden, aber nicht mit einer etwaigen Ein⸗ 
miſchung der Alliierten in die inneren Angelegenheiten der 
beſiegten Staaten. Man iſt hier in der Tat überzeugt, daß 
Frankreich imperialiſtiſche Pläne hege und die 
Abſicht habe, ſich endgültig am Rhein feſtzuſetzen. 


Wolgadeutſchenhilfe. 


Der Landesverband für Innere Miffion 
ſchreibt uns: 

In kürzeſter Friſt hatte die dankenswerte Opferwillig⸗ 
keit zahlreicher deutſcher Kreiſe den Landesverband für 
Innere Miſſion in Polen in den Stand geſetzt, gleich beim 
erſten Beſuch des Lagers von Stralkowo den dort unter⸗ 
N Wolgadeutſchen eine große Liebesgaben⸗ 

endung von 18 ſchweren Kiſten zu überbringen, neben 
zwei Paketen ſehr notwendiger und wertvoller Arzneimittel. 
Mit vier Kitten Schuhen, mit etwa je 50 Paar Hoſen, Hem⸗ 
den, Röcken ſowie mit Mänteln, Handſchuhen, Pulswärmern, 
über 190 Paar Strümpfen, Frauenkleidung, sn 
Decken, Tüchern, Kiſten konnte der ärgſten Not auf dem Ge⸗ 
biet der Bekleidung geſtenert werden. Brot, Wurſt, Speck, 
Erbſen, Graupen, Bohnen, Mehl und andere Lebensmittel 
tollen den entkräfteten Leuten die Verpflegung 1 
aber auch Etzuäpſe und andere Gebrauchsaegenſtände, auch 


Tabak und Zigarren, Seife uſw. waren ihnen eine willkom⸗ 
mene Hilfe, die mit arober Dankbarkeit aufgenommen wurde. 
An barem Gelde konnten gegen 200 000 Mark ver⸗ 
teilt werden. Wenn die erforderlichen Mittel weiter von 
der deutſchen Opferwilligkeit der Inneren Miſſion darge⸗ 
reicht werden, wird es bei einer umfaſſenden planmäßigen 
Liebestätigkeit, die bereits eingeleitet iſt. möglich ſein, den 
notwendigen Zuſchuß zur Verpflegung zu ſichern und damit 
der ſchlimmſten Not unter den Gefunden abzuhelfen, von 
denen vier Kinder im Alter von 2 bis 14 Jahren die Innere 
Miſſion mitnehmen und vorläufig in dem ſtets hilfsbereiten 
Diakoniſſenhaus unterbringen konnte. 

Traurig ſieht es jedoch unter den zahlreichen 
Kranken aus, die unter den ſchwierigen Verhältniſſen, 
dem Mangel an techniſchen Hilfsmitteln und ausgebildeten 
Pflegekräften ſchwer zu leiden haben. Es wird der größten 
Mittel bedürfen. um ihnen einigermaßen wirkſam zu helfen. 
Arzneien, Nährmittel und Stärkungswittel, Decken und 
vieles andere, vor allem zuverläſſige und gut ausgebildete 
Pflegeſchweſtern, müſſen wir zu beſchaffen ſuchen, wenn nicht 
Hunderte unſerer ſchwer heimgeſuchten Landsleute und 
unter ihnen zahlreiche Kinder elend hinſterben ſollen., 

So großen Dank wir jetzt ſchon den deutſchen Zeitungen 
und deutſchen Banken, dem Handel und dem Großgrund⸗ 
befiß. aber auch zahlreichen anderen deutſchen Landsleuten 
ſchufdig find für viel erfahrene Opferfreudigkeit, ſo herzlich 
müſſen wir bitten, uns weiter mit Gaben und Geld und 
vor allem an Lebensmitteln freundlichſt zu helfen, daß 
wir das aroße notwendige Liebeswerk fortführen können. 

Wir ſind ſelbſt in Not, aber wer dieſe furchtbare Not 
der Wolgadeutſchen geſehen, das hoffnungsfroße Aufleuchten 
ihrer Augen, zum erſten Male wieder die Hilfe von Lands⸗ 
leuten zu erfahren und mit ihnen eine gemeinſame Andachts⸗ 
ſtunde zu erleben, der wird gern und frendig, aber auch 
wiederholt und reichlich helfen. Gaben nimmt dankbar die 
Geſchäftsſtelle der Anneren Miſſion in Poſen, 
Alefe Mareinkowskiean 26, FI (früher Wilhelmſtr.), ſowie die 
bekannten Sammelſtellen der evangeliſchen Pfarrämter, 
die deutſchen Zeitungen, Banken und Genoſſen⸗ 
ſchaften entgegen: Geldbeträge können ohne Portokoſten 
bei jeder Poſtanſtalt auch auf das Poſtſcheckkonto des 
Pfarrers Kammel in Poſen Nr. 201 120 eingezahlt werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artike! iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Feb cuar. 


8 Der Prozeß der Wojewodſchaft im Intereſſe des bis⸗ 
herigen Stadtpräſtdenten Lukowski gegen einige hieſige 
Bürger wurde am Sonnabend vertagt, da zwei Zeugen 
aus Lemberg noch geladen werden ſollen. Wir werden über 
den Gang des Prozeſſes und ſeinen Ausgang im Intereſſe 
aller Beteiligten Bericht erſtatten. 

8 Der Lehrermangel in Polen. In ganz Polen ber 
ehen gegenwärtig 146 ſtaatliche und private Lehrer⸗ 
emingre; davon entfallen auf Kongreßpolen 54, auf die 
Oſtgebiete 7, auf Pommerellen und Poſen 235, auf Galizien 
55 und auf das Teſchener Land 5. Angenommen, daß jede 
Anſtalt jährlich etwa 20 Zöglinge entläßt, dann ergibt ſich 
ein Jahreszuwachs von 2920 Perſonen. An Volksſchulen 
fehlen aber 46000 Lehrer. Nach Einführung des Ruhe⸗ 
gehaltsgeſetzes dürfte dieſe Zahl durch zurücktretende ältere 
Lehrer noch anwachſen. Man wird im ganzen mit etwa 
50 000 fehlenden Lehrkräften zu rechnen haben. Selbſt wenn 
man die Sterblichkeit ganz außer acht ließe, würden 20 
Jahre dazu gehören, um dieſe Lücken zu füllen, ſonſt etwa 
25 Jahre. Die „Rzeczp.“ ſchlie ſt an dieſe Angaben die Fol⸗ 
gerung, daß die Regierung angehalten werden müſſe, un⸗ 
verzüglich neue Lehrerausbildungsanſtalten zu gründen 
und die beſteßenden mit Zöglingen ausgiebig zu belegen. 

Ein Dienſtabzeichen für Rechtsanwälte iſt im ehe⸗ 
maligen preußiſchen Teilgebiet eingeführt worden. Die 
Rechtsanwälte haben es beim Auftreten in öffentlichen 
Gerichtsterminen zu tragen. Es handelt ſich um ein an 
einem um den Hals gehängten ſchwarzen Bande getragenes 
Emblem, das auf einem vergoldeten Kranze 
weiſe gelegten Eichenblättern auf amarantfarbenem Grunde, 
den auf römiſchem vergoldeten Plakett von weißem email⸗ 
tierten Grunde mit der Aufſchrift „Adwokatura“ geſtützten 
weißen Adler in der königlichen Krone darſtellt. Die Maße 
des Emblems betragen 65 zu 75 Millimeter. 

Schnellzug Poſen—Warſchan eingeſtellt. Die Poſener 
Eiſenbahndirektion teilt mit: Bis auf Widerruf wird vom 
9. d. M. an auf der Strecke Poſen—Thorn—Warſchau der 


Verkehr des Zuges 401/102 (Abfahrt ans Poſen 10.15 
. Gegenzug: Abfahrt aus Warſchau 9.20 abends) 
eingeſtellt. 


8 Der zweite Kammermuſtkabend. den Herr v. Winter⸗ 
feld, der Leiter des hieſigen Konſervatorſums, am nächſten 
Donnerstag. 16. Februar, im Zivilkaſino veranſtaltet, 
will den Muſikliebhabern eine ſeltene Freude beſcheren: 
Schuberts hier öffentlich noch nicht geſpieltes Streich⸗ 
quintett in Cdur. Das vierſätzige Werk, das für zwei 
Geigen, eine Bratſche und zwei Celli geſchrieben iſt, gehört, 
namentlich um ſeiner beiden erſten Sätze willen, zu den 
ſchönſten Einoebungen des Wundermannes. Dem Schubert⸗ 
ſchen Werke ſollen je ein Streihamartett von Beethoven und 
Tſchafkowski vorangehen. Beethoven kommt diesmal 
mit einem ſeiner früheſten Quartette zu Worte, dem an⸗ 
mutigen Op. 18 Nr. 2 in G dur, einem unbefangen fröh⸗ 
lichen Spiele, dem der Schalk überall im Nacken ſitzt, auch in 
dem Adagio (das, bezeichnend genug, von einem munteren 
Allegro-Zwiſchenſätzchen unterbrochen wird. Von dem 
Ruſſen Tſchalkomski wird das Quartett mit dem bes 
rühmt gewordenen Andante geboten, Op. 11 in N-dur. fein 
Erſtlingswerk auf dem Gebiete der Kammermuſik. Es ſei 
bemerkt, daß die Melodie des erwähnten Andanteſatzes eine 
ruſſiſche Volksweſſe wiedergibt, die Tſchalkowski zufällig 
von einem Arheiter hatte fingen hören. 

Vom Schühenbafl. Trotz ernſter Zeit und aut 
ecmeinter Mahnungen älterer Leute läßt ßich das Inne Volk 
fein Recht auf Jugend nicht nehmen. Damit müſſen wir 
Alteren uns abfinden und ſollten uns eigentlich auch freuen, 
daß die heranwachſende Generation doch etwas auch von 
den Freuden erlebt, die manch' ein jetzt bitter gewordener 
Sittennrediaer einſt im überfluß genoß. So laſſen wir 
ruhig der kurzen Karnenalszeit ihren Lauf. Wir wollen 
mit Genugtuung nur feſtſtellen, daß geſtern zwei Tansfeſte 
unter anderen innerhalb unſerer Manern beſonders fröß⸗ 
lich verliefen: Im Zivilkaſino peranitaten ſich die Mit⸗ 
glieder des Augendbundes während eines ſehr nett 
angelegten Koſtümfeſtes und im großen Saale der Thorner 
Straße fand der aroße Schützenmaskenball ſtatt. 
Stets ein Ereſonis für die Börgerſchaft. Das geſtrice Feſt 
ſtand den Vorgängern in nichts nach. Im Gegenteil ver⸗ 
dient das dezente Programm im Vergleich mit anderen 
karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen beſonders hernarachnben 
zu werden. Ein ftil- und humorvoll durchgefüßrter Tanz 
non nier Pferrots und vier Pierretten ſeinſtudiert von 
Frl. Plaeſterer), ein polniſcher Mazur und ein unaariſches 
Tanzduett renten von der Büßne ber die luſtigen Zu⸗ 
ſchauer, deutliche und polniſche Schitzenbrüder und 
⸗ſchweſtern, zur Nocheiferung an. Unter den anweſenden 
Maßen befanden ſich einige ſehr elegante und auch recht 
draſtiſche Tnyen. Der preußiſche Schutzmann wurde als 
Meſpektsperſon ebenſo geachtet wie der überlebensgroße 
Klapperſtorch ſtets luſtig begrüßt wurde, wenn er den 


von kreuz⸗ 
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Tanzvorführungen Beifall klapperte oder grapitätiſch an den 
Plätzen junger Eheleute vorbeiſchritt, Bei der Verteilun 
der Preiſe erhielt eine hüvſche brünette Indianerin di 
erſte Anerkennung ſeitens der Tanzleitung, und als unſe: 
Gewährsmann gegen vier Uhr morgens in Geſellſchaff 
— natürlich der hübſcheſten jungen Bromberger Damen — 
den Saal verließ, wurde noch flott in den Morgen hinein 
weiter getanzt. 

$ Eine neue Verſchärfung des Froſtes bis auf 15 Grag 
Celſius heute vormittag hat vorerſt die Erwartungen au 
ein baldiges Nachlaſſen der ſtrengen Kälte zunichte gemacht, 
nachdem die Witterung der letzten Tage ſolche Hoffnungen 
hatten entſtehen laſſen. Dabei zeigt das Barometer ein, 
deutliche Neigung zum Fallen, alſo das Herannahen eine 
Tiefs. Freilich ſtebt es z. Zt. noch recht hoch, auf 775 Millim, 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Geflügelzüchterverein. Jayreshauptverſammlung am mitt 
woch, 15. Februar, abends 8 Uhr, im Zivilkafino. Ausgab 
der Diplome. 

2. Kammermuſikabend des Konſervatoriums Donnerstag 
16. Februar, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Streichquar⸗ 
tette von Beethoven und Tſchaikowski; Streichquintett von 
Schubert. Karten bei Huch und Posluszuy. 3481 

Prinz Carnevals letzte Ballnacht im „Trocadern“, ver 
bunden mit „Großer Wochenſchau“ des „Dom 
Konfekceyiny“ Tow. Ake., Poznan — Staru Rynek — 

Bydgoszez, am Sonnabend, 18. Februar 1922, abends 
8 Uhr. — Siehe Anzeige. 3533 

* * * 


e. Czempin, 9, Februar. Geſtern fand hier im Hotel 
Ertel, jetzt Hotel Polski, eine Vorführung von vier Hans⸗ 
Sachs⸗Volksſplelen durch die deutſche Truppe für 
künſtleriſche Volksſpiele aus Poſen ſtatt. Der Saal war 
vollbeſetzt. Man freute ſich herzlich über den kräftigen 
Humor und die treffliche Darſtellung des: „Der fahrende 
Schüler und das Paradies“, „Der Roßdieb“, „Der geſtohlene 
Schinken“ und „Das Kälberbrüten“. Die Einnahme für 
den Deutſchtumsbund betrug 27000 Mark. Ein froher 
Tanz hielt die von nah und fern herbeigeeilten Teilnehmer 
lange zuſammen. f 

* Poſen (Poznan), 11. Februar. Dei der Städtiſchen 
Arbeitsſtelle waren am Freitag, 10. Februar, 20 
männliche Arbeits loſe angemeldet, davon waren 1700 
ungelernte und Transportarbeiter, 15 kaufmänniſche Han“ 
delsangeſtellte, 28 Facharbeiter, 60 Holz⸗ und Metallarbeiter, 
108 baugewerbliche Arbeiter. Freie Arbeitsſtellen waren ge 
dieſe Arbeitfuchenden nicht vorhanden. In der ſugendlichen 
Männerabteilung gab es 76 Arbeits loſe, für die zwei frei 
Stellen vorhanden waren. Bei den Frauen gab es 89 Als 
beitsloſe, davon entfielen 28 auf das Gewerbe, 11 auf das 
Kauſmannsperſonal. Angeboten waren 23 Dienſt⸗ 
mädchenſtellen, für die ſich nicht eine einzige Be⸗ 
werberin fand, eine ſchon ſeit langer Zeit zu beobachtende 
Tatſache. Weiter waren 18 jugendliche Arbeiterinnen ge⸗ 
meldet, für die keine freie Arbeitsſtelle vorhanden war. 4 

* Poſen (Poznan), 9. Februar. Mehreren Kriminale 
beamten gelang es geſtern bei einem Händler in der 
ul. Pölwiejska (früher Halbdorſſtraße), der der Poli 
ſchon lange als verdächtig bekannt war, auf die Spur zu 
kommen und dabei 1000 Mark in 20- und 10⸗Mark⸗ 
ſtücken zu beſchlagnahmen. Ein Schieber hatte 
dieſes Geld für 950 000 polniſche Mark von einem Unbekann⸗ 
ten erworben und hatte es dem erwähnten Händler zum 
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Kauf angeboten. Dieſer erklärte ſich zum Kauf der Gold⸗ 


ſtücke bereit, und zwar wollte er dafür amerikaniſche Dollar⸗ 


a 


* 
h 


bindung, der das Geld an ſich nehmen und ohne irgend. 


ſcheine geben, die er, nebenbei bemerkt, gar nicht beſaß. Er 


fette ſich deshalb wieder mit einem anderen Schieber in Ver? 


welche Gegenzahlung durch die hintere Ausgangstür des 


Ladens des Händlers verſchwinden ſollte. a 
Schieber mit dem Goldgelde ſpurlos verduften wollte, traten 
die Kriminalſchutzleute ein, beſchlagnahmten das ſchönglän⸗ 
3 . und nahmen das dreiblätterige Schieber?“ 
eeblatt fe 5 


Als nun der 


* Rogafen, 10. Februar. Auf Veranlaſſung des Arbeik 1 


geberverbandes ſind in der Woltermannſchen Möbelfabrik 
mit Beginn dieſer Woche die Löhne um 10 v. H. herab⸗ 
geſetzt worden. Dagegen tft die bisher vierſtündige täg⸗ 
liche Arbeitszeit auf fünf Stunden erweitert worden. RN. 
* Samotſchin (Szamoecin), 10. Februar. Die Stadt? 
verordneten haben am Mittwoch den Stadkſekretär 
Chirek aus Argenau zum Bürgermeiſter von Szamboein 
gewählt. — Ein Mieteinigungsamt ſoll demnächſt 


hier gebildet werden, und zwar ſoll es von ſeiten der Ve? 


mieter aus den Herren Woltmann und Siede und vo 
* der Mieter aus den Herren Buzalski und Kapſa be⸗ 
ehen. er 
nf. Seehof (Biugowiec), 9. Jannar. In feinem Jaad⸗ 
. der Jagdpächter Schmidt zwei Fuchs fallen 
aufgeſtellt. 
ging, um nachzuſehen, war der über Nacht in die eine Falle 
gegangene Fuchs geſtohlen worden. Der Dieb hat 
fogar die Falle mit der daran befindlichen Kette mitgenom? 
men. Man iſt dem Täter, dem wahrſcheinlich eine warme 
Pelzmütze fehlt, bereits auf der Spur. Es iſt dies nicht der 
erſte Fall dieſer 
* Wirſitz (Wyrzysk), 10. Februar. Zum Bürger? 
meiſter unferer Stadt wurde in der Stadtverordneten 
fitung der bisherige Stadtkämmerer unſerer Stadt, Herr 
Blaczynski, gewählt. 
dr. Wyſoka (Kreis Wirfib), 8. Februar. Am 3. d. M. 
feterte der hieſige Frauenchor unter Leitung der Frau 
Tierarzt Freyer das erſte Feſt. Durch wohlgelungene 
Muſikſtücke. Geſangvorträge, die von Frl. Wolfram ge. 
leitet wurden, Theaterſtücke und lebende Bilder wurde den 
Erſchienenen ein heiterer Abend geboten. Das zahlreiche 
Nublikum zollte den Vortragenden reichlichen Beifall. er 
Ae e 95 000 Mark, wird zu wohltätigen Zwecken vet 
e au 
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A 


Als er am nächſten Tage gegen Mittag bite 


Art. 75 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ente 


halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen ftet 
an die Redaktion, nicht an einzelne Redaktionsmitglieder 
zu richten. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 11. Februaf 
bei Torun (Thorn) + 1,17, Fordon 4. 0,62, Cheimno (Culm) 
1,18, Grudzigdz (Graudenz) + 0,92, Kurzebrack + 1 2 
ieckel + 1,02, Tezew (Dirſchau + 0,80, Einlage + 17) 
Schiewenhorſt + 2,10, Marienburg —, ele _, An. 
wachs — Meter. Zawichoſt am 8. Februar + 1,25 Mete. 
Warszawa am 8. Februar + 1,56 Meter. Plock am 8. Fe⸗ 
bruar 4 1,30 Meter. 


Jeder aufmann 


muß die Mustermesse in Poznan besuche 


3507 


19.—27. März 1922. 


az A 


N wa ozu weundlian 


N b cht Eenſkerner, 


| Schieſelbein 


EP 


Handels⸗Rundſchan. 


unte Einführung des Poſtſcheckverkehrs in Finn⸗ 
Der finniſche Staatsrat hat eine Kommiſſion ein⸗ 
fecbt. deren Aufgabe es iſt, ihm Vorſchläge wegen Ein⸗ 

führung des Poſtſcheckverkehrs in Finnland zu machen. 
N Aufban der eſtniſchen ffarbeninduſtrie durch deutſche 
emen. Wie die eſtniſche Preſſe berichtet, iſt in dieſen 

weben mit den Siemens⸗Schuckert⸗Werken ein Vertrag 
egen Beſtellung der techniſchen Einrichtung der eſtniſchen 
arbenindnftrie unterzeichnet worden. Ein ähnlicher Ver: 
e ſoll mit der Firma Lenz in den nächſten Tagen abge⸗ 


. idebörſe 10 Februar. (rede für 
oſener etre € ar, e 
100 gil en 2 85 12000, Rongen 8200 


lo zu 7250 W̃ 
iraugerfte 7400-7800, er 7800— Weizenmehl (70proz.) 
10 500 48 500, Roggenmehl (70pxs3.) 128.1105 Erbſen 9000 bis 
S800, Weizenkleie 5500, Roggenkleie 5600, Kartoffeln — bis ——, 
neon 10 000 — 12 000, Leinſamen 13 1 Rübſen 
uc 000, Odermennia 15 000 —16 000, Wicken 7000 — 8000, Pe⸗ 
pilchten 7500--8500, Serradella 1100013 000, een 10 000 
Janes Blauer Lupin 5000-6000, Gelber Lupin 5000-6000 M. 
ä Ser Börſe vom 1. Februar. Schecks und um⸗ 
5 e: Belgien 279—281. Berlin 1695—1705— 1695. Danzig 1695 
> 1705-1695, enden 14 60014 7 750. Neuyork 3355. Paris 289 
5 292. Prag 62—63,12. Wien 48-45”). Holland 1260 - 1270, 
Fee 665—648. Italien 168. — Deviſen (Barzahlung und 
Sn mſäte): Dollars der Pereinigten Staaten 331 —3340- 3535. 
gliſche Pfund 14625. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadſſche 
Sat Ir, Bel 0 iſche Franks —. Franzöſiſche Franks 289. Deutiche 


Saaten. 


75 Anbiete- Ban 
cl emmireide 


Er 
enen 2 Sichel. 
Miſchfarben, Leindl⸗ 
Ütt, Natronlauge, 
einölftnis g. k., 
derhentin-u.Rienül, 
Serhentinerfah, 
Robaliad In. Il, 
Emeifelad ſchneew., 
dinfweik rot Sal. 
Infefleim, Sihellad, 


Ligowo 


Kurſe. 
Mitge teilt von der Bank M. Stadthagen A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 
Offizielle Kurſe. 11. 2 11. 2. 
2306 Bofener Pfobriefe C Hurtownia Drogeryſna (o. 
und ohne Vuchſtaben — Bezugsr.) — 
3% Poſener Pfandbriefe, Wytwornia Chemiezna J N — 
Buchſtabe D u. E u. neue een an Wronki (Holz). — 
Bl. Zwigzku (Bbdsb.) I-VII. 229 P 1000 
Ak. Zwigzku(Bbdsb.) VIII.. 220 Frei RE! — 
Bank Handl., Poznan l- VIjii] 360 Wagon Ofteowo 1 140 
Sur seen Warszawa. — Wylwornia Masıpn 
ne Dyskontowy, Bydg.- MiynsigtMafd.) w. . 1 260 
305 E 5 —— & Bictorius . — 
Kwilecki, Potoeki ER EN Vent ens ran 460 
Bk. Biemsti (Sandbant) . — | Orient ert. Rupon) „.. | — 
N. Barecikowski V Em. iv > Sarmatia 1 2 2 425 
€ la Skör(Lederz.) I-IVI 21011 „„ m 
. Sunn Be e 3 
Or. N M om Konfekeyſn . +» m 
Satı i Sag: . * 5 N 13 850 Furt, Sen Eb. r 1-IV 
Spott rag (Hol; urt.Swigtowa‘o ne zn 
€ ra kr, r u ur — (Verb.⸗Großhdlg.). Zu 
€ Hartwig 5 Sieh junge 185 Vopiernia Badgosße « «+ 200 
IV]. Em... 182 Ir : 00er = 
Cegielskt VII. Prag GER 195 ierakowskie Kop. Ai gla — 
Inoffizielle Kurſe. 8 Beer) er 2— 
Bank Centralnn n — 8 Kan toro wie je 
B. Poznanen (exkl. Kupon). 120 Kabel — 
* e Stadthagen, Bydg — 
Ri. 240 Hartwig u. Kantorom 4⁰ 


Jur Jaa Dünnemittele 


empfehlen wir 


Hriginal Erweriihen Ennthefer Enrläf“ 
Giegeshafer 


Goldregen 


itami Klee : Grasſaaten : 
e Kunkelrüben : 
e und füntiihe Feldſaaten. 


ozſäure, echwefel 
ure. aun. Fer 
trin, Glperin. 


Sohnermafie, 
si Bin 


auch in ro Meng. billigſt 
Drogerie 


Sort anowo 1, Tel. 1125. 


Kartoſſeln, 


elzkra 
ven geen Matte, 
eben Danziger⸗ 
tx, Kin a emen. 


e 


N 

du Verloren 
fuflerertite v. Ruder; 
8 hof, Abzugeben 
b er Leal d. 
ng. Zahlung, nicht 
derne, ru. 725 

n 

Den zu jeitten W 
I 8 rt cube 
99 8 50 Mea r 


M. 
5 0 1 Eid. "ee Dat Doe 
Pan 


Tel.⸗Adr.: Ziemia. 


9252 € omo rl 
1 60 „Bis 70 Feſtmeter, 
late Be Dam! m lang, 20 em Zopf⸗ 
mhm naggon, ab ab exiadeitation. 
| . 8. . L en. 
7 Kimttiger 5 zen Telelen 197% Kals. Ade Holgeentrale, 1 
zur Bahn ſowie f — N 


eh 440, 670 
Garn stteae 4/8 


m. b. 
Abt Spedition | 
ammſtraße). 


Plac Teatraln Nr. 3. 


. 
— 


r 
derttellung von 


a 
Ar 


n t ſich die 
u. Steindru u rei 

de. . 
6. m. k. 9. 


2% „„ „„%%6„ 


Entree. 


Bettin Lochorwo. 5 


Grudgia 


Bring Erlenhai, 


Wir liefern gleichfalls 


gegen Getreide oder Barzahlung 
Chiliſalpeter 
Superphosphat 16/18 % 
Kaliſalze 20 30/40 % 
Kainit. . 


Spezial⸗Offerten bitten wir einzufordern. 


Bir ſud Nets Käufer fit fünflice Getreidearten, 
Hen, Stroh nd Wolle 


und zahlen die höchſten Tagespreiſe. 


Poznangki Bank ziemian Tow. Mt. en 


Oddzial Nolniczo⸗Handlowy 
Pozuan, Podgörna 10. 


anerkannte erſte U. weitere Abſaat 


obiger wie auch ſämtlicher anderen Gattungen 


Sommergetreide 
Seradella :: 
Futtermöhren 


Lupinen, 5 


Fernru fi: 1393, 1994, 3694, 3697. 


Byd r . Fernruf 310. 
os ansta — 
0 FERN dziadz, Leszno, Ditröw, 


BJ chuhwaren 7 
Tendenz wieder ste 


zu Woche gehen die Treise in die Höhe! 
Rechtzeitig eingedeckt, bin ich ia der Lone 
dußerst preiswert abzu 


sämtliche Sorten 


- | Mittwoch 


den 15. Februar 1922, nachmittags 6 Uhr 


Groß. Militär-Extrakonzert 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.-Regt. 62 
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters 


Herrn Tomaszewski. 


Flotte u. reelle Bedienung. 


Wielkop olanka 


Kawiarnia :-: polant 
Telefon 348 


Schuhe eschäft 15 . 


ul Gdanska 1d een 


22326022 


— 
— 


„„ 
—— 2 


“.......e 
sansn000: 


von Woche | = 


SSS SSS SSS 


Dafs und Restaurant „Polonia“ 


e Pomocniköw Gastronomicznych & 
veranstaltet am Mittwoch, den 15. 2. 1922, im 
des Herrn Kowalewski (Schützenhaus) sein diesjähriges = 


betitelt: „Eine Nacht unter den Chrysanthemen“, 
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister I. Klobuckl, 
Anfang 8 Uhr, im 


Sollten Kollegen keine Einladu erhalten haben, so sind die- 
selben im Büro abzuholen. "Ohne = 


za 
Hl 


Ä — men nn 


„Trocadero“! 


Poznan 
Salltolletten, Theatertolletten, Abendtoiletten 


Erwünscht: Abendamug rg IE” Beginn 8 Uhr 


Danziger Deviſenkurſe vom 11. Februar. 
Pfund Sterling 864,10 Geld, 865,90 Brief. Amerkaniſch 
Dollars (Noten) 19755 Geld, 197,95 Brief. Polennot 
5,98%, Geld, 5,96% Brief; verkehrsfreie Auszahlung * 
ſchau 6,09 ½% Geld, 6,06% Brief. 

Kurs bericht. 

mitgeteilt von der Deutſchen Roltsbant, Bromberg. 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deut 
1009- u. 100⸗Martſcheine 1650, für 50, 20⸗ u. 10⸗Martſcheine hl 
für zw 5 2. Go 2 Silber unverändert, 

TE 
ern. 


Ser 

J. V.: Johannes Kruſe r 
den übrigen dedakttenelten Felt: 
Anzeigen und Neliamen: E. Br o d z Druck un 
Berlag von A. Dittmann G. m. b. % Ländlich in Bromber 


Engli 


Nihard Glas: 
Johannes Kruſe; für Aubenpoliti 

5 „Stadt und u 
5 


Wie heutige Rummer umfaßt 6 Seiten. 


x das Dentiche fait am 8. jebruar find eine Reihe vo 
flarten in Kunſtdruck mit deutſchen Sprüchen als Feſtpof 
tten geſchaffen worden, Der großen Fülle wegen iſt es ni 

allen Feftteilnehmern möglich geweſen, ſich dieſe Karten als Er 
innerung an das Feſt zu beſorgen, oder ſie als Gruß an die viel 
Deutichen, die 9 ſchon verlaſſen haben, zu ſenden. U 
i geau Berten Wunſche nachzukommen. können di 
rien weiterhin in der Suöhenblung Hecht, Danzigeritraße 1 
Nr der Papierhandlung „Danzigerſtraße 151/52 u. Danziger 
22, III, gekauft werden, Der Reinertrag fließt —— 
8 E eee e zu. 


Stary Rynek (Friedrichsplatz) 16/17, 
Dienstag, den 13. Tehruar 1022: 


%:.. 
re? 
r 
ae 
eG 
4 


Eintritt er * 


gisbeine — Wurst — Flaki. 
verstärktes Orchester. 


ale ® 
Wintervergnügen - 


Gesellschaftstoilette. = 


Einladungen kein Zutritt, 
Vorstand. 


WW, WW - 


OS eee 


U inz Garneval! 


letztze Ball-Nacht ° 


Br Prämiierung 


des Prinzen Carneval 2 8 


dessen Braut 
der modernsten Damenfrisur 
des besten Tänzerpaares 
im modernen Tanz 


Auftreten aller Kunstkräfte . 


im großen, neuen Programm 


Wahrend des Balles 


Grosse Modenschau 
Dom Konfekeyiny 


Towarzystwo Akeyine 


Stary Rynek-Bydgoszcz © 
ABENDMÄNTEL, DAMENHÜTE 


Arrangeur: Ballettmeister Sillich-Tucholski 
Unser Tisch ist schon reserviert! 


MIN Hi 


"__ INN II: Int 


unserer Geschäftsräume früher M. Conitzer & Söhne 


vom 15. bis 22. Februar 1922. 


Während dieser Zeit kommen weiße Waren sowie sämil. fertige 


IR) Ann KMU REES Bun ALLIED) i i 1 


Wäsche preiswert zum Verkauf. 


1 
25 ? 
’ 
4 0 1 
1 
7 


Gdansska, Ecke Dworsowa. 


Alm Tc Hann e 


yo N e 
chen wir eine tü 


= halterin 


mer Buchhalter) 
die tüchtige Nechnerin u 
vertraut mit 1 9 — 
2985 amerikaniſcher 7 
ſein muß. Poln. Sprach 
1 e 5 


Hase (innen) 


in jeder Stadt und auf dem Lande geſucht. 


H Falk, Warszawa, Nowinlarska 14-51. 
Nähere Informationen, Nr. 2797. 100 Mk. 


8 nverheirateter N 


Kut cher 


uter Empfehlung von ſofort verlangt. 
etten erwünſcht. Vorſtellung von 10-4. 


Bielawki, Bartosza Glowaeliego (ehebeflinit. 912. 
e Brodnica nenne 


Molkerei. En Nerfauſer e eee er 
vertwalter - . Fen- Haha, 


Kg a Stenographie 
Tücht., 1 ncht askowice, Pommerell. 


Se cht zu tofort „älterer, 


+|unverh,, ſelbſtä 


Bärtner. 


Stellung. A 
D. 3498 erb. a. 10 icht Bl. 


Junger Mann 
aus der Koln.⸗, Deſtillat.⸗ 
und Delik.⸗ Branche ſucht 


ui PER te 
abſchriften u 75 
Gehaltsanipr. bei 

Wohnung erbeten 14 1555 
Glettromnia Mieist, 


Von, 


Peſitz ersiöhn, 


evang., 20 Jahre, ſuch 
Stell. vom 1. 3. bzw. 1.4. 
als Eleve od. 8 
auf größ. Gute. Off. mit 
‚Gehaltsang. 8 Taſchen ; 
geld u. P. 3508 a. d. Gſt. d. Z. 


c chreibmaſchine be⸗ 


rtnerei⸗ 


Jul, Noß, © 


Peder: 


eln. | Su! Beſchäftigung 


n 1 älteren, erfahrenen 


achter wie — — 
Areis Buck, Bommerl Ilen, Muſchin enſchlo 4 
Suche von ſofort für mein 5 auch gieihaeitio, den 


Hotel verb. mit Kolonial- M Sin rtreten kann. 
und Materialwarengeie. alstı. Schloffermftr., 


einen tüchtigen Pils chort, Pomorze. 
der die Einteil und 
ace Bruchniew. nteilung „ ortier nn 5 


Suchau, Krs. Schwetz. richtige Beſchäftig. von ca. jungen kb. Mann] f. kl. Mieish in ordentli 
7 5 Anfang 20 er, 20 Pferden u. 60 Leuten | Porn, Sprache erwüni 0 na, 15 Au x ntliches 


nicht, 
Saugt 
evang., ſucht Stellung ſowie d. eigenen Schmiede Br nicht Bedingugg. 
mit Been nit Offerten mit, Seusmilen 224 an Die 6 b. Big 4 
an die Geſchſt. dieſer Ztg. Suche zum 1. April 
Sendet . 


rünergeielle Kutſcher J deutich. Hausmädch. 


Off. 
Befiherstochter, |" termin an 2480 
578 . Gr ae Wodtke, ae IM wied geh], ‚mit Scharwerker welches "eo. mit mac 
erlern. Bam Hat 53 Spedition u. Möbeltransp. N: Mens anz auch Mehl zu fahren ae geht, geſucht. 
Jr * raban bos. 

Bydgoszcz, Mühle Sepölno auführen 17 3445 Tee 
Gdaüsta 131. ) . gtorf. einen Haushalt 
(Zempelburg). ss Mühen a: Sahra bei benötige von ſofort oder 

Suche zum 1. N ) Gr. Krebs, Kr. Marienw, 


ul d Lehrling 


m. sure Te 
— t guter Schulbildung, 


bab auch der polnisch. 
Sprache möchte, geſucht. 
Bewerbungen an 3479 


F. Wodtke, 


Internationale Spedition, 


in ‚allen 
dert, ſucht 


t. R. 3509 a. d 
Er zum 1. 4. Stell. als 


Melker 


u 20-25 Milchkühen und 
Henſoviel Sungvieh. 2889 energiſch u. unermüdl., 


1 8 
Gr. Krebs, Kr. Marienw 


. er a 
Suche für Fabrik. Kontor 


Kai 


13.2900 50 Off. 
a. d. G. d. Z. 


wie Stellmacherei 209 
perfekt 
15 Hoeiheit.B, 1, Vorbereing, 


altsanſpr. und Antritts⸗ Tüchtiges ehrliches era 


DR Munde: Arbeiten aus 


liches und gewandtes ev, 


Mädchen 


für den ganzen Ta 
15, d. M. geſucht 
(Borwerkſtr.) 6, p., I. 
Eine Aufwärter 
3 9098 d 9053 o Sc. verlangt, aa er 
Ditz für frauenfof. ſtelle evtl. m. kl. Wohng. 
Haushalt z. 1.4. 3. verg. Kolander, Woll⸗ 


An⸗ für Klaſſenherde von ca, 


7 55 von 5 3 ) 
5 m. . 


und Zeugnisabſchriften, gebote mit eden 300 
lowie unter Angabe der geuaniaabinheilien und Leu 
Gehaltsan prüche bei Be- Fehaltsanſprüchen unter Aker aut Helen 
rechn. fr. Station z. ZN J. 3458 an die Geichäftsit.| b. Nowawies wielte 
Kreis Inowroclaw. 


unter M. 3487 a. d. G. d. Z. dieſer Zeitung erbeten, Luchowo bei Lobzenica. 


Mabrzezno, Bomorze. Fallon gott b. freier], meer had 

1 K ni ation u. Wohnung ver⸗ſowie andere Fuhren in 

Aittergut lunkwitz langt ſofort lee. der Stadt I 
ond . 8. 


Buchhalterin = S eilader s 


fü tt daum 1. 4. für Mühle gef. 1 
S na, Schadau Im mg een ge — 


ſpäter ein tüchtiges, ehr⸗ ? 


M. Kuhfeld. 3409 
Weidengeſchäft Cordon. ! 


Aufwartemädch. 


Wiklins J. gel. v. Gut markt 1 Welniany Rynek)ſe 
2001 


ane Aut an mmm mn ul 
100 Hill] SANT I g Il) 


2 
Ihersh 
Seinkallen Von Seiten der Oingehörigen der 1 


wagsonweisen. inkleiner, mordeten Familie Janz, Bra 
hat Abzugeben werden für die Ergreifung der M 
Kohlenkontor Bromberg 150 000 M. und für die Ermitt 


ul. Jnzleilonske 407. |) Sachen 50000 M. ausgeſetzt. . 
nen ne 


Patzers Saal, 


Am 14. Februar 1922 


sro du Mil 


Müllabfuhr 


Wilczak, Wiſocka 28. 


ſchwarzen 


a 


gleichn. Roman „Der Idiot“ v. 
In den Hauptr.:“ Asta Nieloen 
Lidja Salmonows, 

Aulschr, im 


Ab Dienstag der zweite Teil! 9 
bur Beginn 6,15 und 8,15. 


fo] ol.oloL.ol.oLol ol ololole 
Dienstag, den 14. Februar 


81. url. some 1 Gienefen! 


eipgnne oma 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Gäfte ſtehen G 
und Ruclen, 


Theaterplatz um 9, 10, 11, 12 Uhr abends zur Hin⸗ 
zur Verfügung. 


f D Für gute Unterhaltung ift geſorgt. 


Vincent ee e 33. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


13. Februar. 
Graudenz (Geudziadz). 


Ats Aus dem Kreiſe Graudenz. 10. Februar. Dem Ritter⸗ 
er er Paul in Mendritz wurde amtlich mitgeteilt, daß 
dat ſich Gut in vier Wochen zu räumen habe. Herr Paul 
g 1 in dieſer Angelegenheit nach Poſen begeben. — Guts⸗ 
5 Deutsch Staek in Skarſchewo, der ſeine Beſitzung an einen 
tick jo-llfrainer verkaufte, erwarb ein Villengrund⸗ 
Bern, Prauf. Beſitzer Franz in Gatſch, der jüngſt ſeine 
ung verkaufte, kaufte ein Villengrundſtück in Oliva. 


Thorn (Toru). 


+ Ergebnisloſe Tarifverhandlungen. Die von der 

h pom⸗ 

Sicul Wojewodſchaft auf den 3. Februar einberufene 

5 ung führte zu keinem Ergebnis, da eine Einigung über 
Ort der Verhandlungen zwiſchen den Verbänden der 


A 


rbeitgeber und ⸗nehmer nicht erzielt werden konnte. * 
Ausgabe von Lebensmitteln. Für die Zeit 


25 ; : vom 
Sr Februar 1922 können auf die Lebensmittelkarte 
80 in allen Lebensmittelgeſchäſten bezogen werden: 


Naser. Marmelade, Preis 100 Mark für ein id. 250 Gr. 
9 n Preis 450 Mark für ein Pfd., 250 Gr. Grütze, 
re 70 Mark für ein Pfd., 250 Gr. Salz, Preis 35 Mark 
3 aufe n Pfund, 1 Hering, Preis 15 Mark für ein Stück. Der 
i Süriorane Abſchnitt verliert mit dem 25. Februar feine 
28 * 
335 + Vom Futtermittel⸗ und Getreidemarkt. Die Nach⸗ 
nee nach Futtermitteln iſt nach wie vor rege, was ein 
bat Fi Anziehen der Preiſe verurſacht. Im Weizengeſchäft 
8 angebe flaue Stimmung nachgelaſſen. Roggen, der ſchwach 
Pr oten wird, hält ſich bei gleichmäßiger Nachfrage im 
ſeboce unverändert. Nach Saathafer herrſcht Nachfrage, 
* kommt nur wenig auf den Markt. 11 
er Die Butter iſt billiger geworden! Der Freitag⸗Wochen⸗ 
g Butte zeichnete ſich durch beſonders großes Angebot in 
f 1 aus. Der anfänglich dafür geforderte Preis von 
ina b konnte infolgedeſſen nicht beibehalten werden und 
knap is auf 550 M. für das Pfund zurück. Eier waren 
fat man verlangte 800 bis 900 M. für die Mandel. Der 
für 2 war ber nur gering. Die Preiſe je Pfund waren 
5 20 M. l 30—7) M., Backobſt 150—250 M., Pflaumenmus 
0 —.— Wrucken 40 M., Mohrrüben 40 M., Zwiebeln 80 M., 
Aren gar 40 M. Apfelſinen koſteten 90150 M. Manda⸗ 
. 80—100 M. und Zitronen 40-60 M. das Stück. Hühner 
en für 550—700 M., Gänſe für 2300—3800 M. zu haben. 
Von der Thorner Vereinsbank. In der Mitglieder⸗ 


Eiſenbahnſtreiks und ihre Folgen. 
d gewaltigen politiſchen und materiellen Schädigun⸗ 
den' f e durch Eiſenbahnſtreiks hervorgerufen wurden, wer⸗ 
am iv einer engliſchen Zeitfhrift zuſammengeſtellt. Mit 
4 ach owerften haben die Ver einigten Staaten da⸗ 
Ei gelitten. Im Jahre 1877 traten die amerikaniſchen 

genbahner in einen Streik, der zunächſt ruhig verlief. 


Fe de Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung gebracht und in 
ki 
mobil gegen ſie 
Founſert, und es kam zu regelrechten Schlachten. Ju 
barſtenb us, Cleveland, Buffalo wurde gefochten; am furcht⸗ 
Bi: 15 aber tobte der Kampf in Pittsbucg, wo Hunderte 
e Sin, die die Waffen gegen die Soldaten er⸗ 
el 


i hatten, den Kugeln und Bajonetten zum Opfer 
5 m. Die Ordnung wurde auf dieſe Weiſe wieder her⸗ 
i bis jedoch wurde der Schaden in Pittsburg allein auf 
NER 12 Millionen Dollars veranſchlagt. 
Meere Jahre 1894 erſchütterte ein anderer Streik der 
15 taat aniſchen Eiſenbahngewerkſchaft die Vereinigten 
Sogialiſ Der Leiter war der kürzlich verſtorbene bekannte 
n lit Eugene Debs, und fein Hauptquartier beſund ſich 
5 wurde do, wo der Streik am ingrimmigſten geführt 
Auge Als die Streikenden ſich dazu hinreißen ließen, Poſt⸗ 
Heer aufzuhalten, griff die Regierung ein und ſandte ein 
0 Fir General Miles gegen die Streikenden. Bevor 
große Maſenbahner ergaben, ſteckten ſie mit Petroleum eine 
d in menge von Eiſenbahnwagen in Brand und zerſtörten 
Sie mmenigen Stunden Werte von 4 Millionen Dollars. 
00 n ſchließlich ergeben, nachdem 13 getötet und 
5 waren. 
treit c in Italien ſind ſehr langwirige Eiſenbahn⸗ 
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Brombera, Dienstag den 14. Februar 1922. 


verſammlung der Thorner Vereinsbank wurde Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Wohlfeil. der bisherige Leiter des ſtädtiſchen Ver⸗ 
teilungsamtes, mit 45 von 56 Stimmen als Nachfolger des 
auswandernden Bankdirektors Reitz gewählt. Bankdirektor 
Reitz übernahm vor 14 Jahren den Direktorpoſten und 
ſeiner Tüchtigkeit und bewährten Kraft iſt es zu verdanken, 
daß ſich die Bank aus den damaligen kleinen Verhältniſſen 
zu dem heutigen bedeutenden Umfange entwickelt hat. Herr 
Reitz verläßt Thorn bereits am Ende dieſes Monats, um 
ſeinen neuen Poſten in Rudolſtadt i. Thür. als Direktor der 
dortigen Vereinsbank anzutreten. Sein Scheiden wird hier 
allgemein bedauert, da er in allen Kreiſen äußerſt 1 


war. 

* Kinderleichenfund in der Ruine Dybow. In den 
letzten Tagen kreiſten über der Ruine Dybow viele Krähen, 
was einen gewiſſen Fiſcher namens Noch neugierig machte, 
die Urſache davon feſtzuſtellen. Nach genauer Unterſuchung 
des Terrains bemerkte N. im Gebüſch am Mauerwerk die 
Leiche eines Kindes im Alter von 3 bis 4 Jahren. Die 
Leiche war ſchon von den Aasvögeln ziemlich angegriffen. 


* Der Einbrecher im Schornſtein. Vor zwei Tagen ge⸗ 
lang es der Polizei, einen ſchweren Jungen zu erwiſchen, 
auf deſſen Konto mehrere Einbrüche zu ſetzen ſind. Seit 
einigen Tagen verſteckte er ſich in einem unbewohnten Hauſe 
in der Szpitalna (Hoſpitalſtraße) 1. Als er wahrnahm, daß 
ihm die Verfolger auf den Ferſen ſeien und das Haus auf 
Befehl des Gerichts geöffnet wurde, verkroch er ſich im 
Schornſtein des Hauſes, um auf dieſem Wege zu ent⸗ 
wiſchen. 
dort auf und zogen den gänzlich ſchwarzen Liebhaber⸗Schorn⸗ 
ſteinkehrer aus dem Schornſtein hervor. ** 


e. Culm (Cheimno), 10. Februar. Der Landwirte 
ſchaftliche Verein Podewitz⸗Lunau feierte geſtern in 
Podwitz ſein Stiftungsfeſt. Deklamatoriſche Vorträge, 
Theaterſtücke und Tanz füllten den genußreichen Abend. — 
Die Abwanderung aus Stadt und Kreis hält noch 
immer an. Von den Geſchäftsleuten wandern in nächſter 
Zeit die Getreidehändler Feibel aus. 
nähernd 50 Jahren hier anſäſſig. Bis auf eine Firma, die 
in deutſcher Hand iſt, befinden ſich ſämtliche Getreidegeſchäfte 
dann in polniſcher Hand. 

* Gollub, 11. Februar. Hier ſtarb am Sonnabend nach⸗ 
mittag während der Abhaltung der Beichte im 
Beichtſtuhle der Pfarrer Eduard Balzer; ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die polniſche 
Preſſe hebt hervor, daß er in der Behandlung ſeiner Pfarr⸗ 
kinder keinen Unterſchied der Nationalität gekannt habe. 

* Konitz (Chojnice), 11. Februar. Bei der Tagung 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer aus Konitz kam neben 


Woche lang in Italien der ganze Verkehr ſtill, Hungersnöte 
brachen aus, und es kam zu ſchweren Kämpfen zwiſchen der 
empörten Volksmaſſe und den Streikenden. In England 
wickeln ſich die Eiſenbahnſtreiks in ruhigeren Formen ab, 
aber ſie werden deshalb nicht minder ingrimmig durchge⸗ 
kämpft. Einer der größten Eiſenbahnſtreiks in Groß⸗ 
britannien war der von 1890-1891. Damals ſtanden Polizei 
und Militär Tag für Tag im Kampf mit Tauſenden von 


Männern und Frauen, die durch Hunger und Not zur Ver⸗ 


zweiflung getrieben waren, denn die Eiſenbahngeſellſchaften 
gingen mit rückſichtsloſer Strenge gegen die Streikenden 
vor. Immerhin waren damals nur 8000 Eiſenbahner im 
Streik, in Amerika dagegen 1894 200 000 Mann. 

Der größte Eiſenbahnſtreik, der wohl je ſtatt⸗ 
gefunden hat, war der ruſſiſche, der am 21. Oktober 1905 
in Petersburg ausbrach. Mit Einſchluß der Tele⸗ 
graphenbeamten und anderen Arbeiter, die in Sympathie⸗ 
ſtreik traten, betrug die Zahl der Ausſtändigen eine Million. 
Es kam zu den ſchwerſten Ausſchreitungen, und nach den 
amtlichen Angaben wurden damals 5000 Menſchen bei den 
Kämpfen getötet oder verwundet, Werte von gegen 100 
Millionen Rubel wurden verbrannt oder zerſtört. Die 
Grundfeſten des ruſſiſchen Staates waren durch dieſen Streik 
erſchüttert, und erſt am 24. Dezember wurde er in Moskau 


a gewaltſam niedergeſchlagen. 


Aus den Zeiten der Poſtkutſche. 


8. Schwetz, 10. Februar. Nach Eröffnung der Oſtbahn 
SchneidemühlDirſchau wurde der Verkehr in andere 
Saunen gelenkt als bisher. Der Vahnhof Terespol, 
früher eine unbekannte Kolonie, wurde zu einem Ver⸗ 
kehrsknotenpunkt. Von hier aus ging der Verkehr 
is nach Konitz und Schlochau. ja, darüber hinaus einer⸗ 
ſeits bis nach Brieſen und Strasburg andererſeits. In 
Terespol wurde eine große Poſthalterei errichtet, 
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anderen Fragen wiederum die Frage des Fegens der 
Schornſteine aufs Tapet. Lebhaft wurde Klage geführt, 
daß die Schornſteinfeger die Kamine ſehr unregelmäßig 
fegen. Man beabſichtigt, in Zukunft die Hausbeſitzer durch 
ein Inſerat aufzufordern, die Kamine nur fegen zu laſſen, 
wenn der Schornſteinfeger dazu aufgefordert wird, und 
weiterhin eine Beſcheinigung über das erfolgte 
Fegen zu verlangen. Man will auf dieſe Weiſe bei evtl. 
Schornſteinbränden Belege für die Schuldfrage und etwaige 
Entſchädigungen zur Hand haben. 

* Lautenburg (Lidzbark), 9. Februar. In Ciborz bei 
Lidzbark wurde auf den Inſpektor Gruchala ein Raub⸗ 
überfall verübt. Da er Widerſtand leiſtete, ſchlugen ihn 
die Banditen mit einem Beil nieder, worauf er tot zu⸗ 
fammenbrach. Seine Frau, die um Hilfe rief, wurde 
mit einer Eiſenſtange ebenfalls erſchlagen. Nach voll⸗ 
endeter Mordtat nahmen die Banditen ſämtliche Wertſachen 
mit ſich und entkamen ſpurlos. 


— ——ů—ů—ů— — 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 11. Februar. Tödlich verun⸗ 
glückt iſt der Stadtoberjefretär Chudalla. Bei unvor⸗ 
ſichtigem Hantieren mit einer Schußwaffe ging plötzlich ein 
Schuß los und die Kugel drang ihm in den Kopf. Der Ver⸗ 
unglückte verſtarb im Krankenhauſe. a 

* Pr. Eylau, 11. Februar. Im Alter von 101% 
Jahren verſtarb hier kürzlich die Arbeiterwitwe Wil⸗ 
helmine Dreyer geb. Scheffler im Kreiskrankenhauſe. Sie 
durfte ſich bis zu ihrer Todesſtunde ihrer körperlichen und 
geiſtigen Friſche erfreuen, ohne krenk geweſen zu ſein. 

* Pr. Friedland, 11. Februar. Ein ſchweres Explo⸗ 
ſionsunglück hat ſich hier in der Nähe ereignet. 
Mehrere Kinder hatten im Eiſe eine Sprenladung ge 
funden, die ſcheinbar von den am Anfang des Jahres durch 
Bioniere vorgenommenen Sprengungen herrührte. Die 
Pulverladung explodierte, als die Kinder aus Unkenntnis 
ſich daran zu ſchaffen machten. Bei der Exploſion ſind 
ſieben Kinder aus Friedland tödlich verunglück 


zwei weitere wurden noch lebend ins Krankenhaus gebracht, 


wo ſie inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen ſind. 
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Im Winter wurde 
unterbrochen, 


den mußten oft tagelang warten. 
Poſthalterei genügte nicht mehr, es wurden zwei neue Gaſt⸗ 
häuſer errichtet, da auch der geſchäftliche Verkehr ſich nach 
Terespol zog. 4 


Nach Fertigſtellung der Bahnſtrecke Schneidemühl— 
Konitz Dirſchau wurde der Frachtverkehr nach Tuchel ein⸗ 
geſtellt. Nachdem auch Culm dem Bahnnetz angeſchloſſen 
war, fiel auch der Verkehr nach dorthin fort. Es verkehrten 
nur noch die Poſten. Nach Eröffnung der Bahnſtrecke 
Laskowitz— Konitz fiel auch die Poſt nach Tuchel fort und 
ſpäter mußte auch der Verkehr nach Schwetz eingeſtellt 
werden. Am längſten beſtand die Fahrpoſt nach Culm. 
Als auch dieſe einging, mußte die Poſthalterei Terespol 
aufgehoben werden. Die Poſtgaſtwirtſchaft ging ein und 
nach einigen Jahren folgte eine andere. Heute hat nur 
noch eine Gaſtwirtſchaft ihr Auskommen und aus dem früher 
ſehr verkehrsreichen Orte iſt wieder eine meiſt recht ſtille 
Bahnſtation geworden. 
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